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^ortfcr/ritt.
Um3u rennen, umju f a t) r e n
Die jnwiber it|nen maren,
Wat bem fnfyrmann unb bem Heiter
llnfallsroeife pot behalten.

3n ber 3eÖ*:3e't 'f1 ben 3ungeit
Hm3urabeln aueb gelungen.
Um bas Habein ift man meiter

fjeut3utage aïs bie îlltett. J. K.

<5rob unb grab'
tTenn bie lüafjrtjeit fo rauskommt, mag's fein.
Dodj grob unb rerfdjlagen
(Sotts bonner, ift t;unbsgemei.n! Schwyzer-Knigge

Itlann kann ntd}t ber ÎDal)rr;ett btenen unb bem ZÏÏammon.
Sdjreib eine geitung für bie (Sebanfen I o f en
Unb Du getjorft balb 311 ben Sntungs- (grofjen.
Dodj fdjreibft Du ein Slatt für bie wenigen grünblidjen Denfer
So leidjte" Deine« Katjn oon Eröffnungen" 1 Sonft cerfänf er.

's £eben ift ein (Zraum,
's Bier ift lauter Sdjaum,
Sdjöne gätjne feiten ädjt,

für ben (Sau! ein Draljtgeftedjt.
Htjeumatismen. fjuften, (Sidjt,
Die allein, bie fälfdjt man nidjt.

ßriefkaften ber Keimkttou.
R. C. 1. 6. SBir finb ganj öftrer 3J!einung : ©ê ift beb au er Heb baft

îîationalrat ©eilinger feinem Sieb au etn über baâ Stbftimmungêrefuttat oom 20.
SJÎai âlitêbrud gegeben hat. ©in guter Stepublifaner fügt ftdj oljne öebauern
ber Slîeljrljeit, befonbers roenn fie foldje ntdjt mifîîut) erft etjenbe ®tmen
fionen aufweist. Saê Debatte rn roäre alfo otetmetjr bei ber g ero alt ig ett
îîolfsmetjrbett über mangelnbe Sichtung oor ihrem SBitten! Severe bebauern
audj mir. ©ruß K. F. i. A. Sßenben ©ie ftd) an ben £ier|cbu|5oerem ftüna)
bireft megen foldjer ©felei! ©paß bei ©eite, macht bie ©inbürgerung beâ 2ang=
ohrê in Rurich, jeÇt grofie gortfdjrttte unb »erbrängt ben §unb als Zugtier, toaê

nur 3U begrüßen tft. Sluch ber Unterhalt ift billiger alê ber b'ê ôunbeê (toaâ
bei bem roohlfeilen 2(nfauf oon 120 biä 150 gr. fehr in SSetradjt fällt), benn ber
(Siel macht gar feine Stnfprüdje, b'rum ift er ja eben ein ©fei! $ie*
h enbe ©fet fannte man bei uns bis" je^t nur in ben Sßirtfdjaften bei Sßein unb
Söiergläfern, aber man fann nidjt behaupten, bafj fte fo anf prurbêtoS feien,
roie bie adj ten fjugefel! H. i. B. ®anf, ©inigeê muß roarten. Origenes.
Sanf, aber Sltteê ift nidjt oerroenbbar. D. v. B. ©ott nadj Dltöglichfeit feine
Serroenbung finben. Hilarius. Siefen ïtttng oerfpätet, aber magge Qüte, nn'
altra volta Kater, ©oldje unb ähnliche frohgemute Seftüre, roie ©ie roünfcben,
ftnben ©te am beften im ©rabauê", oon SBilfjelm ©pieß, Söern, ©el6ftoerlag Oes

îîêrfaffers à gr. 2. 50. ©ine feudjt=fröf)tid)e ©timmung jiet)t fidj burch baê ganje
S3änbd)en Ibaê ©ie beshalb an einem trodenen Orte aufbewahren mögen, aber
nicht tjinter bem ©piegel), auch ftnben ©te barin an taunifdjen ©infäHen unb
t)tftorifd)en Steminifcenjen bie gütle, um gritt)lingêftimmung tjerbei ju loden. ©ruß!

L. B. i. F. Sanf. ©s ift auch unä ber forfait nicht entgangen unb roir freuen
unê ber iüoppelfer roaefern £0 er) ter, bie einer franfen gamitie bte Dteben*
arbeit oerridjtet tjaben. ©olch' rootjtmeiuenber ©inn ift geeignet, fogar baê 9luf=
fetjen ber ^ungmannfrbaft beê ganjen Santonê ju erregen. Set SSoppelfer Stoit=
ftanbsbeamte roirb'ê febon fpüren, befonberê roenn man bort heuer, roie fte'ê aud)
uerbienen, einen ©u ten fdjenft! Heiri. §eute tft ber Sßagen fdjon ooll ge=

laben, roir roolten aber baê nädjfte 9Jial feben. ©ruß! K. i. S. G. Sanf.
Verschiedenen, jujonnmes rotrb nidjt 6erücfiftcfittüt.

IOl*2l1fSltAC billigste bis feinste Genres in un-

^W*w«j erreichter Auswahl und Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämlg, Aeltestes Geschäft Zürich's.
Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville,

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren.
Lager in feinen Flaschenweinen

Cigarretten und Tabake. 50-52

ZÜRICH
IIA I II AU LAC

Das ganze Jahr geöffnet.
Hotel und Pension ersten Banges nebst Bade-Anstalt

(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)
Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar

(Ecke Thalgasse, Börsen- nnd Bahnhofstrasse)
Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.

Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Schonfels Zugerberg
937 m über Meer

Luftkurort - - altbewährt Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilver fahren: iîSÂElÂ
Moorbäder, elektrische Behandlung und Heilgymnastik. Massage.
Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und
Waldungen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Durch Neubau
erweitertes komfortabel eingerichtetes Haus mit entralheizung. Eigene
Quellwasserversorgung. Pension von Fr. 8 an. Post, Telegraph,

Telephon. Prospekte gratis. 49-6
Dr. med. Tgchleuoff aus Zürich. A. Kammer, Besitzer.

Echte Tiroler

Loden-Stoffe
Fabrikate für Damen und Herreu

iu uur bester Qualität
Fertige Havelocks und Wettermäntel

empfiehlt 58-12

Karl Kasper
Karlstrasse 11 G Innsl>l*liclc Karlstrasse 116

¦^Muster anf Verlangen gratis nnd franko.

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 44 20

Bienenbergr
Telephon. (Baselland.) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basler Jura 420 M. ü. M.
Von Basel per Babn 1/2 Std., per Wagen l1/« Stunden.
Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des
Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberrasehende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Liestal.

j Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft jjj

ISaloise zu Masel. g
Grösste Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft. x

Errichtet 1864
mit 10 Millionen Fr. Grundkapital, wovon 1 Million einbezahlt.

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluss von Lieben»-, Volks-, I

Kinderausstener-, Alters-, Kenten-, Einzel-, Unfall -

und Reiseversichernng.
Billige Prämien. Kurze, liberale Bedingungen. Anerkannt coulante

Schadenregulirung. Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach zwei
Jahren. Volksversicherung ohne ärztliche Untersnchnng mit Gewinn-
Anteil gegen Wochenprämien. 38-20

Auskunft und Prospekte durch die HH. Vertreter an allen Orten.

Fortschritt.
Umzu rennen, umzu fahren,
Die zuwider ihnen waren,
War dem Fuhrmann und dem Reiter
Unfallsweise voibehalten.

Iu der Jetztzeit ist den Jungen
Umzuradeln auch gelungen.
Um das Radeln ist man weiter

Heutzutage als die Alten.

Berg-Rlötzer uud -Reile.
Grob und grad'
Wenn die Wahrheit so rauskommt, mag's sein.

Doch grob und verschlagen
Gotts donner, ist hundsgemei.n! Lcltv/vMr-Ki.iiZKö

Alaun kann nicht dsr Wahrheit dienen und dem Mammon.
Schreib eine Zeitung für die Gedankenlosen
Und Du gehörst bald zu den Zeitungs- Großen.
Doch schreibst Du ein Blatt für die wenigen gründlichen Denker
So leichte" Deine« Kahn von Hoffnungen"! Sonst versank' er.

's keben ist ein Traum,
's Bier ist lauter Schaum,
Schöne Zähne selten ächt,

Für den Gaul ein Drahtgeflecht.
Rheumatismen. Husten, Gicht,
Die allein, die fälscht man nicht.

Briefkasten der Redaktion.
k. lî. j. k. Wir sind ganz Ihrer Meinung: Es ist bedauerlich, daß

Nationalrat Geilinger seinein Bedauern über das Abstiinmungsresultat vom 20.
Mai Ausdruck gegeben hat. Ein guter Republikaner fügt sich ohne Bedauern
der Mehrheit, besonders wenn sie solche nicht mißzuverstehende Dimensionen

aufweist. Das Bedauern wäre also vielmehr bei der gewaltigen
Nolksmehrheit über mangelnde Achtung vor ihrem Willen! Letztere bedauern
auch wir. Gruß! lî. i?. i. à. Wenden Sie sich an den Tierschutzverein Zürich
direkt wegen solcher Eselei! Spaß bei Seite, macht die Einbürgerung des Langohrs

iu Zürich jetzt große Fortschritte und verdrängt den Hund als Zugtier, was
nur zu begrüßen ist. Auch der Unterhalt ist billiger als der d's Hundes (was
bei dem wohlfeilen Ankauf von 12l) bis 150 Fr. sehr in Betracht fällt), denn der
Esel macht gar keine Ansprüche, d'rum ist er ja eben ein Esel!
Ziehende Esel kannte nian bei uns bis jetzt nur in den Wirtschaften bei Wein und
Biergläsern, aber man kann nicht behaupten, daß sie so anspruchslos seien,
wie die ächten Zugesel! ll. i. L. Dank, Einiges muß warten. OrigSllöS.
Dank, aber Alles ist nicht verwendbar. v. v. L. Soll nach Möglichkeit seine
Verwendung finden. Kilarius. Diesen Rurig verspätet, aber mu^o niite, uiv
îilti'li vizltii Ilatsr. Solche und ähnliche frohgemute Lektüre, wie Sie wünschen,
finden Sie am besten im Gradaus", von Wilhelm Spieß, Bern, Selbstverlag des
Verfassers à Fr. 2. 50, Eine feucht-fröhliche Stimmung zieht sich durch das ganze
Bändchen ldas Sie deshalb an einem trockenen Orte aufbewahren mögen, aber
nicht hinter dem Spiegel), auch finden Sie darin an launischen Einfällen und
historischen Reminiscenzen die Fülle, um Frühlingsstiinmung herbei zu locken. Gruß!

l,. L. i. k. Dank. Es ist auch uus der Vorfall nicht entgangen und wir freuen
uns der Boppelser wackern Töchter, die einer kranken Familie die Rebenarbeit

verrichtet haben. Solch' wohlmeinender Sinn ist geeignet, sogar das
Aufsehen der Iungmannschaft des ganzen Kantons zu erregen. Der Boppelser
Civilstandsbeamte wird's schon spüren, besonders wenn man dort Heuer, wie sie's auch
verdienen, einen Guten schenkt! vsiri. Heute ist der Wagen schon voll
geladen, wir wollen aber das nächste Mal sehen. Gruß! ü. i. 8. K. Dank,
Versodioasuso. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

I dill.Aste dis feinste (-eures iri un-
I ^>^^ -ll» M -i^^^i^ erreichter ^us^v-M unci Lsicien-
> Stoffe jecier à Häolt krikà â Lie., ?ür!cn.

^sder 65 I^Stsek, Türiek, Naekfoigk»' von ». ttäm?g. ttmjM Mà
?iÂuptAe8Lkâst KatàÂUsxàt)2, mit j?.Iiàn LatiQàokplÂ^ kille âll liorâ, ?ai-aàsx>1àL! liàlli Ilotel kiìlll' kll ville.

Lpeàlitàt in I^uvunnu-, k^ollüricier-, Lrerrier- unci »umburxer-LiiZsrrer..i Le»,»»,» !»>HvI»ei>tvvi««tl»
Liizurretteri unâ l'udulce. 50-52

vas gäll?« ^aàr geoltust.
Hotêl unà ?ênsion srsìsn, Ranges nedst Laàs-àstalt

(röwiscb-irisckes IZaà init Ooucken, KaltwasserbekanàkmA, sckweàiscke Heilmassage)
^K8iauiranî-K>'i>l«'oom ^nr körss, àei'àn Lar

(Lvlce Ilialgssss, Lörssn- unà Lsouiiokstrsssv)
Lpatenbräu unà Lürgerlickes Lräukaus-Lier, sowie ^Veine vom ?ass. tV-ikt.

Tlekrriscnes I^ickt, Osrnpskeiî5nn-z, Wirlterxsrten. 45-26

937 m über là
kmà Vmerdeiìvkrlàii: ^^o^«oorbââsr, slsktrisvlis öskauälung unà Seilgvmllsstill. «assags.
àsgeàeknte ebene LpaÄsrgäneze -ruf angrenl-enàen Wiesen uuâ >Val-
àungen; grosser park, pittoreskes ^Ipenpanorama. vurck Usuball
erweitertes komfortabel eingerickteles Haus mit t'entralkeiTung. Ligsne
<)ueI1wasserversor-;ung. Pension vou b'r. 8 an. kost, 1'slegrapk,

lelepkon. Prospekte gratis. 4?-b
vr. mecl. V«eI»ilv»«tZl aus Airick. Lie. itil,»»,»» I Lesit-er.

?aizri1rs,t.s kür Ilanisn unâ Herren
in nur vsàr -lZnaliìât:

fertige l.avelock8 unä Wettermäntel
ernizitekit 58-12

lîarlstrasssllk I I»Ilt-iì>I ^»<'I< Larlstrasss l l k

'^Hustsr aul Vsrlaugeu grati« uuâ krsà.

l.uftkurort, 8oolbail à liotel

60 ^iminsr init 80 östtsn. Laslsr ^ura 420 N. ü. kl.
Von Lasel vsr Labn 8t6., vsr vVa^sn 8i.unàsn.
ktvi»««?»vrx izt l.nttki»r«rt iru vollstsu Linns äss
^ortss. ?raottt>vo11iz ?arl:anla^sn, Arosss Walàuu^sn.
Usizsrrasàsnàs ^srnsiczirt. Vor^iiizlioks Vsrvns^uu^.
Xuà- unà AisASllrniicztt (sio/sns). ksin Astialtens ^Vsins,
vt?sn unà in ?ls.sousn. Vorsüizliotiss k'lasetlsnoisi'.
?snsionsvrsis vou 5 t?r. au (okns Wsin). Lsi iän^erein
^.uksntoalr tritt ûosràiss uooìi sius Lrinässi^unA sin.
^.uk vorttsriAS LsstsilunA nin ^Va-zsn ^ur VsrtUKUNA.
?ür Vsrsiue, Lrsssllsstiattsn, Lotiulsn Arosss I-olcalitàtsu
2ur VsrkuAuniF. ?ort,isr aru Laììutioi Lisstal.

iZrricktet 1864
mit 10 IMIl'onen ?r. (irunäliapitul, wovon 1 Million eintze/uiilt.

Oie «Zesellsckast empbeklt sick Tum A.bsckluss von lit^Sl»«!»«-, V«IK>H-,

unà IltsiseversivloetsriiiiA
Lilli-ze Prämien. l<ur?e, liberale Le6in^un!zen. Anerkannt coulante

Lckaâenre^uliruniZ. ?ür Versickerungen mit t^ewinn-Oivickenàe nacb zwei
^akren. VoHlSVSrsivdsrllllg odllS är^tUollS vlltersuellUllg mit Gewinnanteil

xe-zen XVocksnprämien. 38-20

Auskunft unà Prospekte clurck àie IIH. Vertreter an allen Orten.
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